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Brände auf 
landwirtschaftlichem Anwesen

Plettenberg-Teindeln (NRW). Gegen 12:00 h am 
Mittag wurde die Feuerwehr Teindeln zu einem 
Brand auf einem landwirtschaftlichen Anwesen 
alarmiert. Ein an den Hof angrenzende Scheune 
sollte brennen. Schon kurze Zeit, nachdem die 
Meldung eingegangen und die Feuerwehr alar-
miert war, hatte das Feuer der Scheune bereits auf 
den angrenzenden Hof übergegriffen. 

Der Brand hatte außerdem zu diesem Zeitpunkt 
bereits auf einen unter einem Schleppdach eines 
Stallgebäudes abgestellten und mit Stroh belade-
nen Anhänger übergegriffen.

Dr Brand drohte auf ein weiteres Nebenge-
bäude und ein Wohngebäude überzugrei-
fen. Die Feuerwehr konzentrierte sich daher 
schwerpunktmäßig, ein weiteres Übergrei-
fen auf diese Gebäude zu verhindern.

Der Rettungsdienst musste sich um zwei 
Verletzte kümmern. Es handelte sich um 
den Besitzer und einen Nachbarn, welche 
versucht hatten, Kühe aus dem brennen-
den Gebäude zu retten. Bei dem Versuch 
zogen sich beide leichtere Verletzungen zu 
und wurden nach notärztlicher Behandlung 
einem Krankenhaus zugeführt. 

Durch einen massiven Löschangriff, zwischenzeitlich 
waren bis zu sieben C-Rohre im Einsatz, darunter 
auch ein Wenderohr über eine Drehleiter, gelang es 
der Feuerwehr ein Übergreifen des Brandes zu ver-
hindern. 

Für eine gesicherte Löschwasserversorgung wurde 
Wasser aus dem nahegelegenen Lennegewässer und 
einem Löschwasserbehälter eines nahegelegenen 
Möbelhauses entnommen. Im Laufe des Einsatzes 
wuden alle Löschzüge der ehrenamtlichen Plettenber-
ger Feuerwehr und die hauptberufliche Wachbereit-
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schaft inklusive Führungsdienst zur Einsatzstelle alar-
miert. Zusätzlich wurden zur Führungsunterstützung 
der Leiter der Feuerwehr und der Kreisbrandmeister 
hinzugezogen.

Die Tiere, es handelte sich um Jungkühe und Mutter-
tiere, verendeten im Feuer. 

Nach ca. einer Stunde hatte die Feuerwehr den Brand 
eines Scheunen- und Stallgebäudes in der Gewalt. 
Ein weiteres Übergreifen eines angrenzenden Stall-
gebäudes, sowie eines Wohngebäudes konnte erfolg-
reich verhindert werden. 

Die Nachlöscharbeiten dauerten fast fünf Stunden, 
sodass die Arbeiten der Feuerwehr vor Ort kurz nach 
17:00 h eingestellt werden konnten.  

Die Einsatzkräfte sind zurzeit damit beschäftigt, ihre 
Gerätschaften und Wasservorräte auf den entblöß-
ten Fahrzeugen wieder aufzufüllen und einsatzbereit 
herzustellen. Während des Großeinsatzes, zudem 
alle Einheiten der Plettenberger Feuerwehr ausge-
rückt waren, wurde der Grundschutz in Plettenberg für 
eventuell weitere Einsätze durch eine Einheit der eh-
renamtlichen Kräfte an der Hauptwache sichergestellt. 

Im Verlauf dieser Bereitschaft rückten diese zu aus-
laufendem Kraftstoff nach einem Verkehrsunfall in die 
Bannewerthstraße aus. Hier mussten Betriebsstoffe 
abgebunden werden. 
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Alle Löschzüge der Plettenberger Feuerwehr waren 
im Einsatz. 


